
Satzung SV Hammelbach 1947 e.V.
Änderungen am 28.08.2021 durch die

Mitgliederversammlung

§ 1

Name, Sitz und Zweck

Der am 02.02.1947 in .Hammelbach gegründete Verein führt den Namen „Sportverein
Hammelbach 1947 e.V.“. Er ist Mitglied des Landesportbundes Hessen und der zuständigen
Fachverbände. Der Verein Sportverein Hammelbach hat seinen Sitz in der Großgemeinde
Grasellenbach, Ortsteil Hammelbach. Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht
Fürth/Odenwald eingetragen.

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des
Abschnitts "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Der Zweck des Vereins ist die
Förderung des Sportes und der sportlichen Jugendarbeit.

Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Förderung sportlicher Übungen und
Leistungen verwirklicht. Dazu gehören auch der Bau und die Unterhaltung von Sportanlagen.
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Es darf
keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 2

Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden.

Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand einen schriftlichen
Aufnahmeantrag zu richten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung der gesetzlichen
Vertreter erforderlich. Der Vorstand teilt seine Entscheidung dem Antragsteller mit.

Die Mitglieder erkennen als für sich verbindlich die Satzungen, Ordnungen und
Wettkampfbestimmungen der Verbände an, denen der Verein angehört.

Über die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft entscheidet der Vorstand. Ehrenmitglieder
haben alle Mitgliederrechte.



§ 3

Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod, Ausschluss oder durch Auflösung des Vereins.
Die Austrittserklärung ist schriftlich an den Vorstand zu richten. Der Austritt ist nur zum
Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Frist von sechs Wochen zulässig.

§ 4

Beiträge

Der Mitgliedsbeitrag und Sonderbeiträge werden von der Mitgliederversammlung festgelegt.

Der geschäftsführende Vorstand kann in begründeten Fällen Beiträge, ganz oder teilweise
erlassen oder stunden.

Ehrenmitglieder und Ehrenvorstandsmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung von
Beiträgen und Umlagen befreit.

Die Beiträge werden per Lastschriftverfahren jährlich eingezogen, über Ausnahmen
entscheidet der geschäftsführende Vorstand.

§ 5

Straf- und Ordnungsmaßnahmen

Ein Mitglied kann, nachdem ihm Gelegenheit zur Äußerung gegeben worden ist, aus
wichtigem Grund vom Vorstand aus dem Verein ausgeschlossen werden, insbesondere
wegen vereinsschädigenden Verhaltens, grober oder wiederholter Verstöße gegen die
Satzung, Nichtzahlung von Beiträgen trotz zweimaliger Mahnung.

Wenn ein Mitglied schuldhaft gegen die Satzung oder Anordnungen der Vereinsorgane
verstößt, können nach vorheriger Anhörung vom Vorstand folgende Maßnahmen verhängt
werden:

Verweis, zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und an den
Veranstaltungen des Vereins.

Die Ordnungsmaßnahmen sind mit Begründung und Angabe des Rechtsmittels zu versehen.



§ 6

Rechtsmittel

Gegen die Ablehnung der Aufnahme (§ 2) und gegen alle Straf- und Ordnungsmaßnahmen (§
5) ist Einspruch zulässig. Dieser ist innerhalb von einem Monat nach Zugang der
Entscheidung beim/den/der Vorsitzenden einzulegen. Über den Einspruch entscheidet der
Vorstand. Bis zur endgültigen Entscheidung des Vorstandes ruhen die Mitgliedschaftsrechte
des betroffenen Mitglieds.

§ 7

Vereinsorgane

Organe des Vereins sind:

 die Mitgliederversammlung
 der geschäftsführende Vorstand
 der Gesamtvorstand

§ 8

Mitgliederversammlung

Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung.

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet in jedem Jahr statt.

Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt unter Mitteilung der Tagesordnung
durch den Vorstand mit Schreiben an alle Mitglieder postalisch, per Email oder durch
Veröffentlichung in der „Odenwälder Zeitung“ und den vereinseigenen Aushangkästen
(Rathaus, Schulstraße 1, 64689 Grasellenbach / Sportplatz, Thorweg 45, 64689
Grasellenbach).

Zwischen dem Tag der Einladung und dem Termin der Versammlung muss eine Frist von
mindestens zwei Wochen liegen.

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von zwei Wochen mit
entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es der Vorstand beschließt, ein Viertel
der Mitglieder schriftlich beim geschäftsführenden Vorstand beantragt.

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder
beschlussfähig. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom vollendeten 16. Lebensjahr an. Als
Vorstandsmitglieder sind Mitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr an wählbar.



Die Entscheidungen der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der
abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als
abgelehnt. Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der
abgegebenen gültigen Stimmen der Mitglieder beschlossen werden. Stimmenthaltungen
bleiben für die Entscheidung unberücksichtigt.

Über Anträge, die nicht in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der
Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn diese Anträge mindestens 10 Tage
vor der Versammlung schriftlich beim geschäftsführenden Vorstand des Vereins
eingegangen sind. Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt werden, wenn die
anwesenden Mitglieder mit einer zwei Drittel Mehrheit beschließen, dass sie als
Tagesordnungspunkte aufgenommen werden. Ein Dringlichkeitsantrag auf
Satzungsänderung ist unzulässig.

§ 9

Vorstand

Der geschäftsführende Vorstand besteht aus:

 bis zu 4 gleichberechtigten Vorsitzenden und bis zu 4 stellvertretenden Vorsitzenden
 dem/der Schriftführer/in oder dessen Stellvertreter/in
 dem/der Schatzmeister/in oder dessen Stellvertreter/in

In den Gesamtvorstand kommen die einzelnen Abteilungsleiter/innen und dessen
Stellvertreter/innen und bis zu 5 Beisitzern.

Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt. Seine
Mitglieder bleiben bis zur Wahl eines Nachfolgers im Amt. Bei Ausscheiden eines
Vorstandsmitglieds ist der Vorstand berechtigt, ein neues Mitglied kommissarisch bis zur
nächsten Wahl zu berufen. Alle Vorstandsmitglieder werden einzeln von der
Mitgliederversammlung gewählt.

Der/Die Vorsitzende/n beruft/berufen und leitet/leiten die Sitzungen des Vorstands. Er/Sie
ist/sind verpflichtet, den Vorstand einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert
oder aber wenn dies von der Mehrheit der Vorstandsmitglieder verlangt wird.

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.
Bei Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der
abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des/der
Vorsitzenden.



§ 10

Gesetzliche Vertretung

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der/die Vorsitzende/n und dessen/deren
Stellvertreter/in. Nur ausschließlich der/die Vorsitzende/n und dessen/deren
Stellvertreter/in vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeder von ihnen ist
allein vertretungsberechtigt.

§ 11

Jugend des Vereins

Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann der Jugend das Recht zur
Selbstverwaltung im Rahmen der Satzung und der Ordnungen des Vereins eingeräumt
werden.

In diesem Fall gibt sich die Jugend eine eigene Jugendordnung, die der Genehmigung des
Vorstands bedarf. Die Jugend entscheidet über die Verwendung der ihr zu fließenden Mittel.

§ 12

Abteilungen

Für die im Verein betriebenen Sportarten können durch Beschluss der
Mitgliederversammlung Abteilungen gebildet werden, denen ein Abteilungsleiter vorsteht.

Die Abteilungen können durch die Mitgliederversammlung ermächtigt werden, zusätzlich
zum Vereinsbeitrag einen Abteilungs- oder Aufnahmebeitrag zu beschließen. Die
Verwendung dieser Beiträge obliegt der Abteilung.

Für die Einberufung und Durchführung der Abteilungsversammlungen gelten die
Vorschriften über die Mitgliederversammlung entsprechend.

§ 13

Ausschüsse

Der Vorstand kann für bestimmte Vereinsaufgaben Ausschüsse bilden, deren Mitglieder vom
Vorstand berufen werden.



§ 14

Protokollierung

Der Verlauf der Mitgliederversammlung sowie Sitzungen des Vorstandes und deren
Beschlüsse sind zu protokollieren. Das Protokoll der Mitgliederversammlung und die
Protokolle der Vorstandsitzungen sind vom Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu
unterzeichnen. Die Protokolle hat der Vorstand aufzubewahren.

§ 15

Kassenprüfung

Die Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch zwei von der Mitgliederversammlung des
Vereins auf ein Jahr gewählte Kassenprüfer geprüft. Die Kassenprüfer erstatten der
Mitgliederversammlung einen Prüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer
Kassenführung die Entlastung des Vorstandes.

§ 16

Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen
Mitgliederversammlung beschlossen werden.

Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es der Vorstand mit
einer Mehrheit von drei Vierteln aller seiner Mitglieder beschlossen hat, und von einem
Drittel der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins schriftlich gefordert wurde.

Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten
Mitglieder anwesend ist. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von drei Vierteln der
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden.

Sollte bei der ersten Versammlung weniger als die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder
anwesend sein, ist eine zweite Versammlung einzuberufen, die dann mit einer Mehrheit von
drei Vierteln der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig ist.

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt sein Vermögen an
die Großgemeinde Grasellenbach mit der Zweckbestimmung, dass dieses Vermögen
unmittelbar und ausschließlich zur Förderung des Sports verwendet werden darf.



§ 17

Datenschutz / Persönlichkeitsrechte / Informationen für Mitglieder über die
Datenverarbeitung

(1) Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten seiner Mitglieder in automatisierter
und nichtautomatisierter Form. Hierbei handelt es sich um folgende Mitgliederdaten:
Name und Anschrift, Bankverbindung, Telefonnummern (Festnetz und Mobil) sowie
E-Mail-Adresse, Geburtsdatum, Funktion(en) und Aufgabe(n) im Verein.

(2) Die in (1) genannten Daten sind Pflichtdaten; eine Person kann nur Vereinsmitglied
sein, wenn sie dem Verein diese Daten zwecks rechtmäßiger Verarbeitung zur
Verfügung stellt. Die Bereitstellung der übrigen Daten ist freiwillig; sie sind für die
Mitgliedschaft im Verein nicht erforderlich. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der
freiwilligen Daten ist Art. 6 Abs. 1a) Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).

(3) Verantwortlich für die Datenverarbeitung ist der Schriftführer (E-Mail:
schriftfuehrer@svhammelbach.de oder kai.horle@gmx.de; sein Stellvertreter
i.wolk@freenet.de).

(4) Kontaktdaten Datenschutzbeauftragter: datenschutzbeauftragter@svhammelbach.de

(5) Die personenbezogenen Daten der Mitglieder werden ausschließlich zur Erfüllung der
in dieser Satzung genannten Zwecke und Aufgaben des Vereins verarbeitet,
insbesondere zur Mitgliederverwaltung (einschließlich des Beitragseinzugs),
Förderung des Sports und zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit des Vereins. In
diesem Zusammenhang werden die Daten Vorstandsmitgliedern und sonstigen
Vereinsmitgliedern soweit zur Kenntnis gegeben, wie es deren Ämter und Aufgaben
im Verein erfordern. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1b) DSGVO. Sofern sich die
Datenverarbeitung auf andere Rechtsgrundlagen stützt, wird dies in diesem
Paragrafen erwähnt.

(6) Als Mitglied des Landessportbundes Hessen e.V. übermittelt der Verein folgende
personenbezogene Daten dorthin: Name und Kontaktdaten des Vereinsvorstandes.

(7) Als Mitglied folgender Hessischer Fachverbände übermittelt der Verein folgende
personenbezogene Daten seiner Mitglieder dorthin:
Name, Geburtsdatum, Vereinseintritt, ärztliches Attest

a. HFV Hessischer Fußballverband

b. HTTV Hessischer Tischtennisverband

c. HTV Hessischer Turnverband

d. HBRS Hessischer Behinderten- und Rehabilitations-Sportverband



Die Übermittlung dieser Daten ist erforderlich, damit der Verein und die jeweiligen
Mitglieder am Sportbetrieb, den der jeweilige Verband veranstaltet, teilnehmen
können, insbesondere zur Erlangung von Spielerpässen und Lizenzen.

(8) Im Zusammenhang mit seinen öffentlichen Veranstaltungen (z.B. Wettkämpfe,
Sportfeste, Fußballspiele) veröffentlicht der Verein Fotos von der Veranstaltung
sowie einen Bericht darüber (mit Ergebnissen und Ereignissen) im Internet (z.B. auf
seiner Homepage und bei Facebook) und übermittelt Fotos nebst Bericht womöglich
an Print und Online-Zeitungen. Sofern der Verein Ergebnislisten erstellt, werden auch
diese in gleicher Weise veröffentlicht/übermittelt. Fotos einzelner Personen werden
nur veröffentlicht/übermittelt, sofern es sich um Bilder von Einzelsportarten handelt;
andere Einzelbilder werden nicht veröffentlicht/übermittelt, insbesondere keine
Einzelbilder von Zuschauern. Jedoch ist in allen Fällen davon auszugehen, dass
Mitglieder als Teilnehmer oder Zuschauer auf den Fotos erkennbar sind. Soweit die
Untertexte zu Fotos oder die Berichte auf bestimmte Teilnehmer an der
Veranstaltung hinweisen, werden dabei höchstens Vor- und Familienname,
Vereinszugehörigkeit sowie Funktion und Aufgabe im Verein
veröffentlicht/übermittelt. Auf Ergebnislisten erscheinen neben dem erzielten
Ergebnis Vor- und Familienname sowie Verein und Altersklasse.

Dies dient der Öffentlichkeitsarbeit und Außendarstellung des Vereins, ohne die er
seine Satzungszwecke und Aufgaben nicht erfüllen kann. Die Rechtsgrundlage für die
Veröffentlichung/Übermittlung der vorgenannten Daten ist Artikel 6 Absatz 1b)
DSGVO. Zumindest überwiegen die Interessen und Grundrechte der Mitglieder nicht
gegenüber den berechtigten Interessen des Vereins (Rechtsgrundlage: Artikel 6
Absatz 1 f) DSGVO. Die Vorschriften der §§ 22, 23 des Kunsturhebergesetzes (KUG)
zum Recht am eigenen Bild werden gewahrt.

Sonstige Fotos einzelner Personen oder weitere Daten veröffentlich/übermittelt der
Verein nur mit Einwilligung der betroffenen Person (Rechtsgrundlage: Artikel 6
Absatz 1 a) DSGVO).

(9) Mitgliederlisten werden als Datei an Vorstandsmitglieder, sonstige Funktionäre und
Mitglieder herausgegeben, soweit deren Funktion oder besondere Aufgabenstellung
im Verein die Kenntnisnahme erfordern. Macht ein Mitglied glaubhaft, dass es die
Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner satzungsgemäßen Rechte (z.B.
Minderheitenrechte, Teilnahmerechte) benötigt, wird ihm eine Datei der
notwendigen Daten gegen die schriftliche Versicherung ausgehändigt, dass Namen,
Adressen und sonstige Daten nicht zu anderen Zwecken Verwendung finden und die
erhaltenen Daten, sobald deren Zweck erfüllt ist, gelöscht werden.

(10) Zur Durchführung von Veranstaltungen erstellt der Verein Helferlisten mit den
erforderlichen Kommunikationsdaten. Diese Listen werden nur innerhalb des Vereins
an andere Helfer und die Organisatoren der Veranstaltung weitergegeben
(Rechtsgrundlage: Artikel 6 Absatz 1 b)DSGVO). Eine darüber hinausgehende
Veröffentlichung der Listen (z.B. im Internet) bedarf der Einwilligung der betroffenen
Helfer (Rechtsgrundlage: Artikel 6 Absatz 1a) DSGVO).



(11) Ggf. Information über Absicht, die Daten an ein Drittland (außerhalb der EU) zu
übermitteln (Möglich z.B., wenn Mitgliederdaten in einer Cloud gespeichert werden,
deren Server sich außerhalb der EU befinden. Ist dies der Fall, bedarf es u.U. der
Einwilligung des Mitglieds mit dieser Speicherung, siehe Art. 45 DSGVO).

(12) Die Mitgliederdaten werden spätestens 2 Jahre nach Beendigung der Mitgliedschaft
gelöscht, soweit sie für die Mitgliederverwaltung und für historische Berichte und
Darstellungen des Vereins nicht mehr benötigt werden und keine gesetzlichen,
vertraglichen oder satzungsmäßigen Aufbewahrungsfristen dem entgegenstehen.

(13) Mitglieder haben im Rahmen der geltenden gesetzliche Bestimmungen das Recht auf
Auskunft über Ihre gespeicherten personenbezogenen Daten (Art.15 DSGVO) sowie
auf Berichtung (Art.16 DSGVO), Löschung (Art.17 DGSVO), Einschränkung der
Verarbeitung (Art. 18 DSGVO), Widerspruch gegen die Verarbeitung (Art. 21 DSGVO)
und Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO). Diese Rechte können schriftlich oder per
E-Mail bei den in (3) genannten Verantwortlichen geltend gemacht werden.

(14) Soweit Einwilligungen der Mitglieder zur Verwendung ihrer Daten erforderlich sind,
können diese mündlich, schriftlich oder per E-Mail erteilt werden. Der Verein ist
beweispflichtig dafür, dass eine Einwilligung erteilt wurde. Die Mitglieder können
eine bereits erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen. Der Widerruf kann mündlich,
schriftlich oder per E-Mail an die in (3) genannten Verantwortlichen gesandt werden.
Die Rechtsmäßigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung bleibt vom
Widerruf unberührt.

(15) Den Mitgliedern steht das Recht zur Beschwerde über die Datenverarbeitung des
Vereins bei der zuständigen Aufsichtsbehörde zu. Aufsichtsbehörde ist im Bundesland
Hessen der Hessische Datenschutzbeauftragte mit Sitz in Wiesbaden (Der Hessische
Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit, Postfach 3163, 65021
Wiesbaden, poststelle@datenschutz.hessen.de).

§ 18

Inkrafttreten

Die Satzung wurde beschlossen am 24.08.2006 mit Nachtrag vom 29.03.2007, nebst
Änderung der §§ 8,9 vom 11.04.2008, §§ 14 und 17 vom 26.04.2019 und §§ 8, 9, 10 und 18
am 28.08.2021 in 64689 Hammelbach.

Änderungen:
§ 8 „Bergsträßer Anzeiger“, „Odenwälder Heimatzeitung“ und „Starkenburger Echo“ -
gestrichen. …und den vereinseigenen Aushangkästen (Rathaus, Schulstraße 1, 64689
Grasellenbach / Sportplatz, Thorweg 45, 64689 Grasellenbach) - hinzugefügt.
§ 9 … und bis zu 4 stellvertretenden Vorsitzenden - hinzugefügt.



§ 10…/n und dessen/deren Stellvertreter/in - 2x hinzugefügt.
§ 18 …§§ 14 und 17 vom 26.04.2019 und §§ 8, 9, 10 und 18 am 28.08.2021 in 64689
Hammelbach geändert bzw. hinzugefügt.


